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 Erster Teil 
 
Erste Aufgabe, Fragen 1–8 
 
In dieser Aufgabe hören Sie einige Bemerkungen oder Gespräche. Sie hören jede Bemerkung 
und jedes Gespräch zweimal. Suchen Sie die Antwort heraus, die am besten passt, und 
kreuzen Sie das richtige Kästchen an. 
 
Michael telefoniert mit seiner Klassenkameradin Anja. 
 
1 Michael redet über Hausaufgaben. Er fragt: 
 
 An welchem Tag braucht Michael Hilfe? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D

Montag Mittwoch Samstag Sonntag

 

D   [1]

 
 
2 Anja hat ein Problem mit dem Tag. Sie sagt: 
 
 Was macht Anja nach der Schule? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
3 Michael hat eine Idee. Er fragt: 
 
 Um wie viel Uhr kommt Michael zu Anja? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]
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4 Anja will wissen, was für Probleme er hat. Michael antwortet: 
 
 In welchem Fach schreibt Michael eine Klassenarbeit? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D

2 + 2 = 4
au revoir

bonjour
vous

oui non

 

D   [1]

 
 
5 Michael weiß nicht, wo Anja wohnt. Er fragt: 
 
 In welcher Straße liegt Anjas Haus? 
 

A  

  

B  

  

C  

  

D  

  

  Michael ist hier

C

A

D

B

Supermarkt Bäckerei

 

   [1]

 
 
6 Anja gibt weitere Informationen. Sie sagt: 
 
 Wo wohnt Anja? 
 

A  

  

B  

  

C  

  

4

3

2

1

A

B

C

D
 

D   [1]
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7 Michael fragt, was Anja am Wochenende macht. Sie antwortet: 
 
 Was will Anja in der Stadt kaufen? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
8 Anja möchte auch wissen, was Michael am Wochenende macht. Er antwortet: 
 
 Was verkauft Michael auf dem Markt ? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
    [Total: 8] 
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Zweite Aufgabe, Fragen 9–16 
 
Sie hören jetzt zweimal Informationen im Radio über Urlaub. 
 
Während Sie zuhören, schreiben Sie die Antworten auf Deutsch oder in Ziffern und kreuzen 
Sie die richtigen Kästchen an.  
 
Es gibt eine kurze Pause im Bericht. 
 
Bevor Sie die Informationen hören, lesen Sie bitte die Fragen durch. 
 

                                       Urlaubsinformationen

9 Was für eine Tour? (Kreuzen Sie 1 Kästchen an)

  [1]

10 Die Länge der Tour? ............................... Tage. [1]

11 Was man vom Fluss aus nicht sieht. (Kreuzen Sie 1 Kästchen an)

  [1]

12 Übernachtung? (Kreuzen Sie 1 Kästchen an)

  [1]

A B C

A B C

A B C

 
 
[PAUSE] 
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Use 13 Am Abend? (Kreuzen Sie 1 Kästchen an)

  [1]

14 Daten? Zwischen.................................. und Oktober. [1]

15 Preis pro Person? .................................. Euro. [1]

16 Kontakt mit der Firma? (Kreuzen Sie 1 Kästchen an)

  [1]

A B C

A B C

 
 
    [Total: 8] 
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 Zweiter Teil 
 
Erste Aufgabe, Frage 17  
 
Sie hören jetzt zweimal ein Interview mit vier Jugendlichen. Sie reden über Haustiere. Während 
Sie zuhören, kreuzen Sie an, wenn die Aussage richtig ist. 
 
Kreuzen Sie nur 6 Kästchen an (������). 
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Aussagen durch. 
 

Richtig 

Jochen 
 

(a) Jochen spielt viel mit seinem Hund. 
 

(b) Die Deutschen mögen Hunde. 
 

(c) Jochen mag Katzen genauso gern wie Hunde. 
 

 
Steffi 

 

(d) Steffi will kein Haustier haben. 
 

(e) Ihre Mutter hat eine Allergie gegen Tiere. 
 

(f) Nach der Reitstunde muss Steffi andere Kleidung anziehen. 
 

 

Florian 
 

(g) Florian denkt, dass Hunde gut für ältere Leute sind. 
 

(h) Seiner Meinung nach haben Katzen einige Nachteile. 
 

(i) Er möchte einen Vogel haben. 
 

 

Melanie 
 

(j) Als Kind durfte Melanie kein Meerschweinchen haben. 
 

(k) Tiere sind für Melanie genau wie Spielzeuge. 
 

(l) Melanie passt gern auf ihre Haustiere auf. 
 

 

    [Total: 6] 

http://www.studentbounty.com/
http://studentbounty.com/


9 

© UCLES 2012 0525/11/M/J/12 [Turn over 

BLANK PAGE

http://www.studentbounty.com/
http://studentbounty.com/


10 

© UCLES 2012 0525/11/M/J/12  

For 

Examiner's 

Use 

 
Zweite Aufgabe, Fragen 18-27  
 
Sie hören jetzt zweimal ein Gespräch mit Valentin in zwei Teilen (A und B). Es gibt eine Pause 
im Gespräch nach dem ersten Teil. 
 
Teil A, Fragen 18–22  
 
In jedem Satz gibt es ein Wort, das nicht zu dem Sinn des Gesprächs passt. Hören Sie gut zu 
und schreiben Sie jedes Mal das richtige Wort auf Deutsch. 
 
Bevor Sie zuhören, lesen Sie bitte die Fragen 18–22 durch. 
 

18 In diesen Sendungen redet man über junge Leute und das Rauchen.

 .......................................................................................................................................... [1]

19 Valentin ist seit sechs Jahren Vegetarier.

 .......................................................................................................................................... [1]

20 Für Valentin sind Schokolade und Pommes verboten.

 .......................................................................................................................................... [1]

21 Es ist leicht, Wurst für Vegetarier zu finden.

 .......................................................................................................................................... [1]

22 Valentin hat manchmal Probleme, wenn er bei seinen Freunden isst.

 .......................................................................................................................................... [1] 
 
 

[PAUSE] 
 
 

Teil B, Fragen 23–27  
 
Jetzt hören Sie zweimal den letzten Teil des Gesprächs mit Valentin. Hören Sie gut zu und 
beantworten Sie die Fragen auf Deutsch. 
 
Bevor Sie zuhören, lesen Sie bitte die Fragen 23–27 durch. 
 
23 Warum isst Valentin kein Fleisch? 

 [1] 

 
 
24 Was isst er gern? Nennen Sie ein Detail. 

 [1] 
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25 Wer ist Vegetarier in der Familie außer Valentin? 

 [1] 

 
 
26 Was für Essen hat die Familie normalerweise zu Hause? 

 [1] 

 
 
27 Was macht sein Vater im Restaurant? 

 [1] 

 
    [Total: 10] 
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 Dritter Teil 
 
Erste Aufgabe, Fragen 28-33 
 
Jetzt hören Sie zweimal ein Interview mit Nadja, einer jungen Schauspielerin. 
 
Hören Sie gut zu und beantworten Sie die Fragen. 
 
Sie haben für jede Frage vier Antworten zur Auswahl. Suchen Sie die Antwort heraus, die am 
besten passt und kreuzen Sie das richtige Kästchen an. 
 
Es gibt eine Pause im Interview. 
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Fragen und Antworten durch. 
 
28 Tamaras Traum  ... 
 

A  ist kein erfolgreicher Film. 

   

B  hat Nadja in der Schule gesehen. 

   

C  gab Nadja ihre erste Filmrolle. 

   

D  war der erste Film, den Nadja gesehen hat. [1]

 
 
29 Als Nadja sich zum ersten Mal  auf der Leinwand im Kino sah, ... 
 

A  war sie glücklich. 

   

B  wollte sie den Saal verlassen. 

   

C  fing sie an zu lachen. 

   

D  hatte sie ein ungewöhnliches Gefühl. [1]

 
 
30 Die anderen Schauspieler im Film waren ... 
 

A  sehr freundlich. 

   

B  alle sehr berühmt. 

   

C  manchmal arrogant. 

   

D  ziemlich egoistisch. [1]

 
[PAUSE] 
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31 Nadja ... 
 

A  ist die erste Schauspielerin in ihrer Familie. 

   

B  hat begonnen, mit der Familie zu schauspielern. 

   

C  hatte ihre erste Filmrolle im Alter von 10 Jahren. 

   

D  wollte am Anfang Sängerin werden. [1]

 
 
32 Nadja macht ihre Schularbeit ... 
 

A  in einem besonderen Heft. 

   

B  gar nicht während der Dreharbeiten. 

   

C  mit Hilfe von ihren Klassenkameraden. 

   

D  am Abend nach den Dreharbeiten. [1]

 
 
33 In der Zukunft möchte Nadja ... 
 

A  keine Filme mehr machen. 

   

B  nur als Hobby schauspielern. 

   

C  in einer Filmhochschule unterrichten. 

   

D  entweder Schauspielerin oder Regisseurin werden. [1]

 
 
    [Total: 6] 
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Zweite Aufgabe, Fragen 34-42 
 
Jetzt hören Sie zweimal ein Gespräch zwischen Marion und Tobi. 
 
Hören Sie gut zu und beantworten Sie die Fragen auf Deutsch. 
 
Es gibt eine Pause im Gespräch. 
 
Bevor Sie das Gespräch hören, lesen Sie bitte die Fragen durch. 
 
34 Wie weiß Marion, dass Tobi eine große Reise gemacht hat? 

 [1] 

 
 
35 Was war der Grund dieser Reise? 

 [1] 

 
 
36 Was für eine große Reise haben die drei Jungen gemacht? Geben Sie ein weiteres Detail. 

(i) von München        

(ii)  [1] 

 
 
37 Was hält Marion von der Reise? 

 [1] 

 
 
38 Wie fühlte sich Tobi am Ende des ersten Tages? 

 [1] 

 
[PAUSE] 
 
39 Warum sind die Jungen nicht mit der Bahn gefahren? Geben Sie zwei Details. 

(i)  [1] 

(ii)  [1] 
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40 Wie haben sich die Jungen gefühlt, als sie ihr Ziel erreichten?  

 [1] 

 
 
41 Warum haben sie so reagiert? 

 [1] 

 
 
42 Wohin fährt Tobi vielleicht das nächste Mal? 

 [1] 

 
    [Total: 10] 
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